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Was man im Oktober im Unterengadin in 1200—1500 m Hohe
an Schmetterlingen noch erbeuten kann.

Von H. Thomann, Landquart.

Vom 6.—8. Oktober 1924 hatte ich beruflich in Schuls zu tun. Da es sich im vor-
liegenden Fall lediglich um das Resultat der Beobachtung von einer halben Woche handelt,
kann die nachstehende Liste keinerlei Anspruch auf Vollstindigkeit machen. Auch hatte ich
keine Zeit zum Kodern. Hitte ich diese Fangmethode noch angewendet, so wire die Aus-
beute insbesondere an Noctuen, wohl ungleich reicher ausgefallen. Aber auch so scheint
sie mir in Anbetracht der vorgeriickten Jahreszeit und der angegebenen Hohe noch bemerkens-
wert zu sein.

Es herrschte allerdings in jenen Tagen wunderbar klares und warmes, windstilles Wetter.
Aber es ist wohl zu beachten, daf} die nichtliche Abkiihlung doch regelmiflig schon so
intensiv. war, dafl des Morgens Reif auf den Feldern und auch auf den Dichern lag und
wenn die Eiskristalle auf letztern zwischen 8 und 9 Uhr zu schmelzen begannen, setzten
sich die Abfallrohre der Dachraufen jeweils fiir 1-—2 Std. in Tatigkeit und klecine Wasser-
bédchlein ergossen sich in die Straenciinetten. Eine recht drollige Erscheinung bei absolut
wolkenlosem, tiefblauem Firmament.

a) Beim Tagflug beobachtet.

Pieris rapac L. Lycaena astrarche Bergstr.

Colias edusa F. . icarus Rott.

» hyale L. | ” bellargus Rott.
Gonopteryx rhamni L. , . -ceronus Esp. ©
Vanessa atalanta L. ' . corydon Poda

. urticae L.

» antiopa L.
Pyrameis cardui L.
Argynnis latonia L.

» niobe-eris Meig.
Lycaena argus L.

. damon Schiff.
Hesperia alveus Hb.
: " malvae L.
| Macroglossum stellatarum L.
; Orgyia antiqua L.

b) Von Baumstimmen und aus Gebiisch geklopft.
Nomophila noctuella Schiff.
Acalla emargana F. Ein 4 mit der
Zeichnungsanlage v. Ac.
contaminana Hb.,

Epiblema nisella-decorana Hb.
. solandriana L. ab. trapezana F.
Pterophorus monodactylus Tr.

l
|
' Depressaria ciniflonella Z.
|

scharf gegittert, auch i. Saumfeld. y ocellana F.

,  emargana-caudana F. " purpurea Hw.

" cristana F.-cristana F. " liturella Hb.

,»  cristana-striana Hw. " depressella Hb.

-,,  hastiana L.-hastiana L. - thomanniella Rbl.

., hastiana-opacana Hb. Y albipunctella Hb.

,» hastiana-divisana Hb. . absinthivora Frey.

»  variegana Schiff. Chelaria huebnerella Don.

, niveana F. Gelechia hippophaélla Schrk.

»  contaminana Hb. Gracillaria populetorum Z.

,»  contaminana-ciliana Hb. Lyonetia prunifoliella Hb. ab.

,, abietana, Hb., ein sehr helles Stiick padifoliella Hb.
‘ (M.-Rtz. det.) Argyrestia spez. (geflogen)
Epagoge gnomana CI. Cerostoma xylostella L.
Epiblema nisella CI. Aufierdem auch dic unter ¢ ver-

s nisella-pavonana Don. zeichneten Eulen Hyp. rostralis u. obesalis.
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¢) Beim Lichtfang erbeutet,
d.h. in den Strafien von Schuls von den durch elektr. Lampen hellbeleuchteten Hausfronten
abgelesen. Die betreffenden Oertlichkeiten wurden jeweils abends zwischen 8 und 11 Uhr
und morgens vor Sonnenaufgang inspiziert. Dic Ausbeute war folgende:

Acherontia atropos L.

Sphinx convolvuli L.

Trichiura crataegi L. var. ariac Hb.
Agrotis decora Hb.

Hypena miata L.
" truncata Hfn.
" immanata Hw.
- aqueata Hb.

I
|
|

,  grisescens Tr. ; . fluctuata L.
Mamestra proxima Hb. i J " dilutata Schiff.
Hadena adusta Esp. 5 flavicinctata Hb.
Miseclia oxyacanthae L. " cyanata Hb.
Brotolomia meticulosa L. % cyanata ab. flavomixta Hrke.
Caradrina quadripunctata F. ‘ ;i nobiliaria H.-S.
Xanthia fulvago L. Eupitheziaspez.?
o fulvago ab. flavescens Esp. Hibernia baiaria Schiff.
Hypena rostralis L. ,, aurantiaria Esp.
" obesalis Tr. ' i Gnophos glaucinaria Hb.
Cheimatobia brumata L. Tortrix penziana Thnbg.
Triphosa dubitata L. Aufierdem die bereits unter b erwihnten
Larentia siterata Hufn. ' Ep. nisella und Depr. ciniflouella Z.

Ich beobachtete somit innerhalb vier Tagen in der ersten Oktoberwoche in Schuls nicht
weniger 86 verschiedene Falterformen, die 75 distincten Arten augehoren. Von den 86 Formen
sind iiber 30 solche, die anerkanntermafien den Winter als Imagines iiberdauern, so die Vanessa
und Pyrameisarten, Macrogl. stellat., Triph. dibitata, Larentia siterata und miata alle Acalla- und
Depressariaspecies, sodann Pterophorus monodactylus, Gracilliria populetorum & Lyonetia
prunifoliella, sowie endlich die beiden Eulen Hypena rostralis und obesalis.

Es scheint, dafl der Engadiner Winter dem Fortkommen dieser Arten in keiner Weise
hinderlich sei; im Gegenteil! Dem Admiral z. B., der nach einer Version jeweils im Herbst
iiber die Alpen nach Siideuropa ziehen soll, um dem mitteleuropaischen Winter auszuweichen,
schien es im Engadin noch wohl zu behagen. Und das trotzdem von den Dolomitképfen
der gegeniiberliegenden Pisoc- und Lischannagruppe der Winter schon aus bedrohlicher
Nédhe herniederschaute! Der Falter war noch recht zahlreich anzutreffen und er vergniigte
sich offensichtlich damit, den fallenden Blittern nach zu fliegen oder sich auf die besonnten
Wege der Kurpromenade zu setzen, um dann erst knapp vor den Fiifien des daherschreitenden
Menschen aufzufliegen. — .

Von den Lycaeniden war bellargus am haufigsten und noch in recht guter Verfassung,
insbesondere die Weibchen; wohl sicher II. Generation. Vom Totenkopf fand sich vor einem
Hauseingang ein zertretenes Riesenexemplar. Auf ein zweites Stiick machte mich ein kleines
Midchen darauf aufmerksam, das dabei stand, als ich eines Morgens Spanner von einer
Hauswand herunterholte und das dann plotzlich sagte: ,Schau dort die grofie Bestie und
damit auf einen Totenkof wies, der am gieichen Gebdude ganz unten nahe dem Boden safl.
Der Ladeninhaber des betreffenden Hauses zeigte mir 7 Stiick, die er alle in den ersten
Oktobertagen daselbst erbeutet hatte. Er sagte mir im weitern, er habe schon vom Juli an
welche gefangen, den ganzen Sommer iiber mehr als zwei Dutzend und die Fremden hitten
ihm je nach der Grofle 12 Fr., fiir das Stiick bezahlt, auch den Bienenziichtern von Schuls
ist der Totenkopf von jeher eine bekannte Erscheinung.

Reich an Individuen waren an den Lampen die Geometriden vertreten. Am haufigsten,
aber nur noch in wenigen schonen Stiicken fanden sich die unvermeidlichen immanata-
truncata ein. Der zweite Rang gehorte dem kleinen Frostspanner. In grofien und ganz
frischen Stiicken konnten Triphosa dubitata und die Larentien siterata und miata gesammelt
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werden; auch dilutata, flavicinctata und cyanata mit flavomixta waren zum Teil noch in
tadelloser Verfassung.

Fiir meine Sammlung brachte ich 91 Falter, dic 16 verschiedenen Arten und Formen
angehoren auf die Spannbretter und durfte so in Aubetracht der vorgeriickten Jahreszeit mit
dieser Ausbeute gewifi zufrieden sein. '

Gracilaria azaleella Brants in der Schweiz.

Gracilaria azaleella ist cin Schmetterling des Ostens, in Japan, wohl aucl in China, ist
seine Heimat. Scine Nahrpflanze ist die Azalea indica .. mit ihren zahlreichen, geziichteten
Abarten. Mit dieser beliebten Zierpflanze hat auch der Faller seine Reise in dic weite Welt
gemacht. 1912 ‘wurde er zuerst in Holland bemerkt; jedoch cin Jahr frither schon in New-
York und zwar auf Pflanzen, die von Belgien und Holland importiert waren. Seither hat das
Tierchen sich weiter ausgebreitet; 1922 schiricb mir Herr Prof. Stange aus Friedland in Meck-
lenburg, dafi cr es seit einigen Jahren in den Girtnereien beobachtet habe.

Ende Februar 1924 erhielt ich za meinem 70. Geburtstage 3 Stocke Azalea, die vicle
Wochen lang durch ihre Blitenpracht mich crfreuten. In der zweiten Halfte Mai pilanzte
ich siec in den Garten, wo sie bei dem schonen Herbstwetter bis Ende Oktober blieben,
worauf sie bis Neujahr im ungeheizten Zimmer, scither am Fenster meines Arbeitszimmers
ihren Platz fanden. Ende Januar bemerkte ich am Rande ciniger Blitter kleine Minen nach
der Art, wiec die Raupen der Gattung Ornix sie anfertigen; wenige Tage spiter fand ich
andere Blatter mit Diiten, wic sie der Gattung Gracilaria cigen sind. Jetzt war kein Zwecifel
mehr, ich hatte dic Raupen der Grac. azaleella vor mir. Nach genauer Durchsicht der
Pilanzen fanden sich neben weitern Minen zwei Puppengespinste unter cinem umgeschlagenen
Blattrande. Im gcheizten Zimmer erschien der erste Falter am 26. Febroar: noch waren aber
die letzten Raupen nicht verpuppt, so dafi die Entwicklung sich iiber eincn ldngern Zeit-
abschnitt erstrecken diirfte.

Im vorliegenden Fall handelt es sich nicht nur um mit Pflanzen cingefiihirte Tiere, son-
dern um solche, die ihre vollstindige Entwicklung im Freien durchgemacht haben und zwar.
sehr wahrscheinlich zwei Mal, denn unsere zahlrcichen cinheimischen Arten dieser Gattung
haben fast ausnahmslos zwei Generationen. Bei azaleclla diirfte einc dritte hinzukommen,
weil sie mit ihrer Nihrpflanze den Winter im warmen Zimmer oder Treibhaus verbringt.
Es darf angenommen werden, dafl ich die Pilanze mit Eiern besetzt erhielt, denn da dieselben
den ganzen Winter 1923/24 im Treibhaus gestanden, wird das Falterstadium sich frither ab-
gewickelt haben, als in diesem Jahr. Wie weit sich die Riupchen entwickelt haben bis die
Pllanzen ins Freic kamen, habe ich leider nichl beachtet; voraussichtlich werden im Laufe
des Juni dic Falter der ersten Generation aufgetreten sein und, trotz der Ungunst des
Sommers 1924 im Aug. bis Sept. die der zweiten. Wiederum mit Eiern belegt kamen die
Pilanzen ins Winterquartier, wo sie sich in geschilderter Weise weiter entwickelt haben.

Jetzt sind meine Azaleen frei von den Tierchen; ob es mir gelingt, von den zu crwar-
tenden Faltern eine Copula zu erzielen und eine weitere Nachkommenschaft zu erzielen,
bleibt abzuwarten. ‘ J. Miiller-Rutz.

lII. Internationaler Kongref fiir Entomologie Ziirich 19.—25. Juli 1925.

Postcheckkonto VIII 11641.
. Zirich, im Mirz 1925,
Das unterzeichnete Organisationskomitee wiirde sich sehr freuen, Sic als Teilnehmer am
Kongresse fiir Entomologie in Ziirich begriiBen zu diirfen. Am Kongresse sind allgemeine
Versammlungen, Sektionssitzungen und Ausfliige in die Umgebung Ziirichs vorgeschen.
Sonntag, 19. Juli, abends 8!/2 Uhr, Empfang der Teilnehmer; Montag, 20. Juli, vom. 10 Uhr,
Er6ffnung des Kongresses.

— 30 —



	Was man im Oktober im Unterengadin in 1200-1500 m Höhe an Schmetterlingen noch erbeuten kann

